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Das Getreidemonopol in der Schweiz.
Von I. Müller, Zürich.

Zu den sozialpolitisch wichtigsten und aktuellsten Fragen
unserer Tage gehört unstreitig das Schweizerische
Getreidehandelsmonopol, über dessen Beibehaltung

oder Abschaffung in Bälde entschieden werden muh.
Leider ist bis heute dieser Frage trotz ihrer weittragenden

Bedeutung in Konsumentenkreisen und auch innerhalb der
Gewerkschaften nicht diejenige Beachtung geschenkt worden, die
ihr zukommt. Mit Recht stellt sich darum auch die Geschäftsleitung

der Schweizerischen Sozialdemokratischen Partei auf den
Standpunkt, daß der sehr lebhaften und mit reichlichen
Geldmitteln arbeitenden, monopolgegnerischen Propaganda eine
systematische Aufklärungsarbeit in Gewerkschaften und politischen
Versammlungen entgegengesetzt werden müsse, wolle man
verhüten, daß wiederum ein Kultursortschritt und eine alte
Forderung im Sinne unseres Parteiprogramms zum Teil durch
eigene Schuld sang- und klanglos begraben wird. Nicht nach der
Tat wollen wir raten, sondern frisch und fröhlich den
aufgezwungenen Kampf annehmen.

Daß die Schweizerische Volkswirtschaft als Ganzes nicht
ihre eigenen Wege gehen kann und daß sie im Strome der
Weltwirtschaft mitschwimmen muß, ist klar. In dieser Weltwirtschaft
aber sehen wir heute die zwei Wirtschaftssysteme der individualistischen

und der sozialistischen Wirtschaftsordnung miteinander
im Kampfe liegen ; auf der einen Seite das kommunistische Rußland,

auf der andern die hochkapitalistischen Vereinigten Staaten
von Amerika. Das Getreidemonopol bildet den Scheideweg,
an dem in der Schweiz auf lange Zeit hinaus über die Richtung
in wirtschaftlichen Dingen entschieden wird. Als Sozialisten
haben wir die Pflicht, alle mehr oder weniger berechtigten Argu-
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